
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1892

63 (28.5.1892)



.5t

63.
^ rschrsittl wockokulich orcrmal .

Diciislafl , Ton «>.rcrasi u »ie> Lttm .-tcist.
Preis vierteljährlich m Tt .rlach 1 Mk E Pf

I,n Nrich-qel>ic, 1 11t?. M Pr .
SsNStatz hkv 28.

Hagesneuigkeiten .
Vadcn .

'^ Neberlingen , 24 . Mai . Heute Nacht
wurde in unserem sonst so ruhigen , friedlichen j
Städtchen eine grausige That verübt . .Bäcker¬
meister Lang wurde ermordet ; seine
Frau und ein Bäckergehilfe sind , als der That
verdächtig , gefänglich eingezogen worden . Wie
diese Beiden erzählen , hätte die Frau einen
Schlag oder Fall gehört und den Bäckergehilfen
gerufen , um mit ihm nach der Ursache zu
suchen , dabei seien sie auf die Leiche gestoßen .
Eine Reihe Verdachtsgründe sprechen gegen die
Verhafteten .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser wird von seinem Jagd¬

aufenthalte in Westpreußen voraussichtlich im
Laufe des 29 . Mai wieder im Neuen Palais
bei Potsdam eintrefsen . Am Abend des 30 . Mai
wird in Potsdam die Ankunft der Königin -
Regentin Emma und der Königin Wilhelmine
der Niederlande , welche augenblicklich noch in
dem schwarzwälder Luftkurorte Sand weilen ,
erwartet , es findet großer Empfang statt . Die
holländischen Majestäten nehmen ihr Absteige¬
quartier im Potsdamer Stadtschlosse ; ihr Be¬
such wird , soweit bekannt , bis zum 2 . Juni
dauern . Die niederländischen Herrschaften werden
u . A . den großen Frühjahrsparaden der Berliner
und der Potsdamer Garnison am 3 ) . Mai ,
resp . am 1 . Juni beiwohnen .

Berlin , 25 . Mai . Die „Danziger Zeitung "
meldet über einen leichten Unfall , welchen der
Kaiser bei der Fahrt Christburg -Pröckelwitz er¬
litten hat . Ein Wagenpferd wurde scheu , wo¬
durch der Wagen in den Graben geschleudert
wurde . Ein weiterer Unfall wurde vermieden .

— Der Reichskanzler Graf Capri vi ist
am Montag Abend gegen n Uhr wieder in
Berlin eingetroffen . Am Dienstag früh hat er
dem preußischen Ministerpräsidenten Grafen
Eulenburg einen längeren Besuch abgestattet .

— General Richter , der Kommandircnde
des Hauptquartiers des Czarcn , soll , wie die
„Vossische Ztg ." zu melden weiß , in Berlin
eingetroffen und beim dortigen russischen Bot¬
schafter Grafen Schuwalow abgestiegen sein,
man glaubt , daß die Anwesenheit des Generals

JeuMetorr . 10)

Eine Gewissensschllld .
Novelle von H. v . Franzcska .

(Fortsetzung .)
VI .

Graf Arthur hatte seiner Gattin seine Rück¬
kehr melden lassen , zugleich mit der Bitte , den
Thee allein einzunehmen , da er sich , seiner
heftigen Kopfschmerzen wegen , zu Bette legen
müsse. —

Pater Aloys war dann noch spät an das
Sterbelager eines Dorfbewohners gerufen worden
und die Gräfin trank ihren Thee im Thurm¬
zimmer einsam , in Gedanken vertieft über das
soeben Erlebte . Um zehn Uhr stürzte plötzlich
die Jungfer athemlos und zitternd in das
große Zimmer , wo alle die Dienstboten des
gräflichen Hauses gemüthlich versammelt waren .

„Heilige Mutter Gottes , was soll das
werden ?" schrie sie. „Da oben in dem Schlaf¬
zimmer und dem Boudoir der Gräfin brennt
es ; und als ich näher getreten war , um zu
sehen , woher wohl der Rauch und der Qualm
käme , da trat mir der Herr Graf mit ge¬
spannter Pistole entgegen , und flüsterte , mit

Richter mit dem bevorstehenden Besuch des
Ezaren in Berlin Zusammenhänge .

Berlin , 25 . Mai . Oberbürgermeister
Forckenbeck ist nicht unbedenklich erkrankt . Im
Lause des gestrigen Tages hat sich sein Zustand
derart verschlimmert , daß ernste Befürchtungen
gehegt werden .

Berlin , 26 . Mai . Der Oberbürgermeister
v . Forckenbeck ist heute Nachmittag um

Uhr am Schlagfluß verschieden.
* Die Dieldung von der erfolgten Kon -

stituirung des KomitöS zur Bildung des
Garantiesonds für die Berliner Welt¬
ausstellung hat sich zwar noch als verfrüht
erwiesen , aber es kann wohl keinem Zweifel
unterliegen , daß dieser für die weitere Förderung
des Unternehmens w nothwendige Schritt in
den nächsten Tagen erfolgen wird . Am kommenden
Montag soll eine erstmalige Sitzung dcr Delcgirtcn
des Vereins Berliner Kauflente und Industrieller ,
der freien Vereinigung von 1879 , des Vereins
für Gewerbefleiß und des Vereins für Kunst -
gewerbe in Sachen des Wcltausstellungsprojekrcs
stattsindcn , an welcher auch die Vertreter des
Acltesten - Kollegiums der Berliner Kaufmann¬
schaft theilnehmcn werden . Es ist beabsichtigt ,
ein Konnte zu bilden , welchem alle nöthigen
Vorarbeiten zur Weltausstellung bis zur end-
giltigen Beschlußfassung der städtischen Kollegien
und der Reichs - Instanzen übertragen werden
sollen . Ta übrigens jetzt Reichskanzler Graf
Caprivi aus Karlsbad nach Berlin zurückgekehrt
ist , so wird cs ihm ein Leichtes fein , sich durch
persönliche Besprechungen mit den hierbei zu¬
nächst betheiligten Persönlichkeiten von dem
Stande der Vorerhcbungen zu dem Ausstellungs -
Unternehmen zu überzeugen .

- Bei der am Dienstag Vormittag
erfolgten Ziehung der preußischen Klasscnlotterie
ist das große Loos im Betrag von 600,ooo ^
gezogen worden und auf Nr . 36,873 gefallen .

— In Homburg ist am Sonntag das
Denkmal für Kaiser Friedrich in Gegen¬
wart der Kaiserin Friedrich und anderer fürst¬
lichen Personen enthüllt worden , das von der
Stadt Homburg gestiftet ist.

— In Mainz wird vom 18 .— 25 . Juni 1893
das elfte deutsche Bundesschießen abgehalten
werden ._
dem vollsten Ausdruck in seinem Gesichte : „ Sie
ist in dem Thurmzimmer eingeschlafen , sie muß
ersticken . Ja , ja ! unten dem Herrn Pater habe
ich auch eingcheizt , der Teufel kann lachen
über das köstliche Höllenfeuer , ha , ha !" —
Da ist mir ein Schauder überflogen , o kommt ,
kommt der armen Frau Gräfin zu helfen ; er
ist wieder wahnsinnig geworden ."

Ein schauerliches Treiben entwickelte sich in
den Gängen des alten Schlosses ; leise schlichen
Kutscher und Diener unbemerkt an den wahn¬
sinnigen Grafen heran , der lauschend an der
Thüre des Thurmzimmers lehnte , während der
Qualm und der Rauch immer dichter um ihn
herum sich lagerte .

Mit einem plötzlichen Ruck hatten die beiden
treuen Männer dem Grafen eine große , schwere
Decke über den Kopf geworfen , er zuckte , und
die Pistole ging , ohne Schaden zu bringen , los ,
und nun war es möglich , den Wahnsinnigen
zu ergreifen , und fortzuführen .

Der Graf ließ schweigend Alles geschehen,
als man ihn aber in ein Zimmer des Parterres
einriegelte , rief er mit teuflischem Lächeln :

„Haha ! den Schlüssel zu ihrem und meinem
Zimmer finden sie doch nichts den habe ich zum
Fenster hinaus geworfen . Sie wird ersticken,
meine Edith , mein geliebtes , süßes Weib ! Doch
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Dänemark .
* In der Hauptstadt Dänemarks ist am

Donnerstag das schöne Fest der goldenen
.Hochzeit König Christians lX . und der
Königin Luise unter weitgehendster jubelnder
Theilnahme aller Bcvölkerungsschichten gefeiert
worden . Das erlauchte Jubelpaar sah sich an
seinem Ehrentage von einem überaus glänzenden
Kreise von Fürstlichkeiten umgeben , die russischen,
griechischen und englischen Verwandten der
dänischen Königsfamilie und die fürstlichen
Vertreter der übrigen Herrscherhäuser Europa 's
umfassend , soweit letztere nicht durch besondere
Abgesandte vertreten waren . Kopenhagen hatte
den herrlichsten Festschmuck angelegt und
tausende von Besuchern waren herbeigceilt , um
Zeugen der Jubilänmsfestlichkeiten zu sein.
Von den fürstlichen Gästen zog der Czar die
allgemeine Aufmerksamkeit natürlich am meisten
auf sich und wurde hierbei allseitig das ab¬
gespannte Aussehen des russischen Herrschers
bemerkt .

Rrrhland .
— Ein Denkmal für den verstorbenen

russischen Kaiser Alexander II . ist am
22 . Mai in Moskau im Garten des dortigen
deurschcn Friedrich -Wilhelm - Viktoria -Asyls in
Gegenwart des Großfürstenpaares Sergius
enthüllt worden .

- In Petersburg ist am 16 . d . M . ein
vor einem Vicrteljahrhundert vielgefeierter
Mann gestorben , der frühere Husarenrittmeister
Kommissarow , der Retter des Kaisers Alexander ll .
bei dem Mordanfall , den Karakasow im Jahr
1866 gegen ihn verübt hatte . Kommissarow ,
damals ein einfacher Mützenmachergeselle , ist
durch seine muthige That nicht nur berühmt ,
sondern auch reich und vornehm geworden . Er
ward geadelt und in ein Husarcnregiment cin-
gereiht , wo er bis Zum Rittmeister stieg ; dann
nahm er seinen Abschied und zog sich mit Frau
und Kindern auf seine Besitzung zurück.

Italien .
* Das italienische Parlament ist am

Mittwoch zu seiner Sommersession zusammcn -
getreten , wobei sich das neue Kabinet vorstellte .
In der Dcputirtenkammer verlas Minister¬
präsident Giolitti die alsdann im Senate
wiederholte Erklärung über die Grundlinien

es schadet nichts : das ist das beste Mittel , sie
vor dem Pfaffen zu behüten , ich will sie allein
haben oder — todt vor mir sehen."

Der wahnsinnige Graf versank in tiefes
Brüten , schreckte dann plötzlich wieder empor ,
und schrie gellend :

„Aber ihn , den Schurken will ich braten
sehen ; ich will hinaus , laßt mich fort ! " -

Da aber keine Antwort erfolgte , stieß er
das Fenster auf und ohne Zaudern sprang er
mit mächtigem Satze hinab auf den weichen
Rasen , der sich an dieser Seite hinzog .

Niemand bemerkte es , denn Jedermann
war mit Löscharbeiten beschäftigt ; all ' das un¬
heimliche Treiben bei einem Brande tummelte
und wirbelte um ihn herum .

Im Dorfe gab es keine Feuerwehr , es
mußte also erst nach der Stadt geschickt werden ,
um Hilfe zu suchen ; währenddem kämpften die
Leute mühsam mit dem wüthenden Elemente .

Plötzlich erschien Gras Norden ' s hohe Ge¬
stalt ; bleich , aber ruhig stand er da , als er
dem Diener sagte :

„Hier sind die Schlüssel zu den Gemächern
des Paters , ich eile zur Frau Gräfin ."

„ Oh , Pater Aloys ist im Dorfe , der ver¬
brennt nicht , aber unsere gnädigste Frau Gräsin, "
sagte zitternd der alte Kammerdiener .



der auswärtigen wie der inneren Politik des
neuen . Ministeriums . Für die Freunde und
Verbündeten Italiens besitzen selbstverständlich
die Auslassungen der ministeriellen Erklärung
über die auswärtige Politik das meiste Interesse
und da wird denn in Berlin wie in Wien und
Ldndon die Versicherung Giolitti 's hohe Ge -
nügthuung erregen , daß Italien auch unter dem
Kabinet Giolitti treu an dem Bündniß mit den
beiden mitteleuropäischen Kaisermächten fest-
halten . will .

G Badischer Landtag .
Karlsruhe , 23 . Mai . Vizepräsident v . Buol er¬

öffnen um 11 Uhr Vormittags die 83 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer in Anwesenheit von Ministerial¬
direktor Seubert . Von der Handelskammer Karlsruhe -
Baden war eine Petition wegen Ausgabe von Banknoten
der badischen Bank in Mannheim eingegangen , welche zur
Prüfung der Dringlichkeit an die flsttitionskommission
gewiesen wurde . Auf der Tagesordnung stand die Be -
rathung von Berichte » der Petitionskommisston über :
1. Die Bitte des Bauunternehmers Karl Ehrcgott Rößgcr
in Stuttgart wegen Gewährung einer Entschädigung ans
Staatsmitteln . Wie Berichterstatter Abg . Engelberth
ausführtc . hat der Bittsteller beim Eiscnbahiibau Wolfach -
Schiltüch durch Unterbietung von 26 ;; die Herstellung
von Loos Nr . 6 übernommen , kam aber bald mit der
Eisenbahnbau - Inspektion in Zwiespalt , gericth in Gant
und konnte seinen Verpflichtungen nicht mehr Nachkommen .
Wegen Beleidigung des Bäu -Inspektor » Gockel wurde er
zu Gefängniß verurtheilt , seine Entschädigungsklage gegen
die Generaldirektion wurde abgewiescn . Nunmehr be¬
stürmte er den Staatsanwalt mit Anklagen , die Mini¬
sterien . den Großhcrzog und schließlich auch die Kammer
mit Eingaben um Entschädigung ; über vorliegende
Petition wurde , schon der Konsequenzen wegen , ans
Kommissionsantrag zur Tagesordnung übergegangen .
2 . Die Bitte des Gaftwirths B . Könninger in Hcidclberg -
Neuenheim um gutthatweiscn Nachlaß von Liegcnschafts -
Accisen . Berichterstatter Abg . Klein - Wcrihcim führte
aus , der Petent habe sein Gasthaus verkauft , mußte es
aber wege n falschen Angaben und wegen des Schwammes

Graf Norden eilte festen Schrittes weiter ,
der furchtbare Sprung aus dem Fenster hatte
die Banden des Wahnsinns gebrochen ; er eilte
mit Hast das theuere Weib zu retten , und wäre
es auch mit Gefahr um sein eigenes Lebet ; ;
nichts sollte ihn davon abhalten .

Auf diesem Theil des Schlosses war die
Gewalt des Feuers schon gebrochen , aber mit
angstbletchem Antlitz murmelte der alte Diener :
„Zu spät '- . . . Mit fester Hand schloß der
Graf auf , ohne den Diener zu beachten , und
warf die Thür hinter sich zu.

Der treue Alte schlug ein Kreuz , sprach
andächtig ein Vaterunser , und blieb ruhig
wartend stehen . Stunden verrannen , kein Laut
ließ sich vernehmen , bis endlich Pater Aloys
heftig die Treppe herauf stürmte .

„Wo ünd der Graf und die Gräfin 2" rief
er fast athemlos , „und wie war es möglich ,
daß dieses Unglück geschah?"

Als der Alte ihm alles Nähere rasch mit -

getheilt hatte , öffnete er die Thüre mft fester
Hand , doch prallte er entsetzt zurück.

Neben der im Fauteuil ruhend, » Leiche
Edith ' s lag der Graf in den heftigsten Krämpfen .

Als Norden den Eindringling gewahrte ,
faltete er flehend die Hände , und ein unsag¬
barer Schmerz überflog sein Antlitz , das bleich
und jammernd zum Himmel sah .

Aller Haß , alle Leidenschaft erlosch in dem
Herzen des Geistlichen und grenzenloses Mit¬
leid überkam ihn . Mit fester Hand und um¬
sichtigem Blick schaffte er Alles zur Linderung
des Leidenden herbei , wodurch bald , zu seiner
Beruhigung , die schrecklichen Krämpfe nachließen .

Willenlos ließ der Graf Alles mit sich ge¬
schehen , und nur als man ihn von der Leiche
seiner Gattin entfernen wollte , faltete er bittend
die Hände , stumm die Umgebung ansehend .

(Schluß folgt .)

wieder zurücknchmen und noch 1100 ^ Entschädigung
zahlen . Er ersuchte um gnadenwcisen Accis -Nachlaß bei
Verkauf und Zurücknahme , doch wurde auch hier Ueber -
gang zur Tagesordnung angenommen . 3 . Die Bitte
mehrerer Tanzlokatitälen - Besitzer in Karlsruhe wegen
Abhaltung von Tanzbelustigungen . Ans den Mittheilungen
des gleichen Berichterstatters ging hervor , daß solche von
19 jährlich auf 12 vom Bezirksamt herabgesetzt wurden .
Da die Verwaltungsbehörde dazu vollständig berechtigt ,wurde auch über diese Petition zur Tagesordnung über¬
gegangen . 4 . Die Bitte des ehemaligen Hilfsdicners der
Zweiten Kammer , Johann Frommholz in Karlsruhe ,
wegen Erhöhung seiner Sustentation . Dieselbe wurde der
Regierung in dem Sinne zur Kcnntnißnahme überwiesen ,
cs solle dem treuen Diener eine auskömmliche Unter¬
stützung auf Lebenszeit zugcwicsen werden , 5 . Die Bitte
der Metzgergenosscnschaftcn Karlsruhe , Heidelberg und
anderer Orte ivegen Aushebung der Flcischstcuer . Namens
der Kommission beantragte der Berichterstatter Abg .
Marbe gleichfalls Uebergang zur Tagesordnung , weil
eine einzelne direkte Steuer nicht ohne Ersatz für den
Ausfall aufgehoben werden könne . Die Abgg . Vcneüep
u . Gen . stellten den Antrag , die Petition der Regierung
empfehlend zu überweisen und die Antragsteller be¬
gründeten denselben damit , weil dies eine Besteuerung
eines nothwendigen Lebensmittels sei . Ministerialdirektor
Seubert mid Abg . Fieser traten für die Beibehaltung
der Steuer aus den gleichen Gründen wie die Kommission
ein . Abg . Rüdt bezweifelte die Beschlußfähigkeit des
Hauses , bei der Auszählung waren aber 36 Mitglieder
anwesend und die Kammer somit beschlußfähig . Bei der
Abstimmung wurde der Antrag Vcnedcn abgelebnt und

! darauf der Kommissiousantrag genehmigt , worauf Schluß
! der Sitzung stattfand .

> Karls r nhe , 24 . Mai . Präsident L amey eröffnen
- um 9 Uhr Vormittags die 84 . öffentliche Sitzung der
! Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsratk
! Eisenloür nnd Ministerialdirektor Seubert . Vom Mini -
! stcrium des Innern ging ein Nachtrag ein von 310 . 000
s zum Badeetat zum Ankauf des Hotels Friedrichsbad in
! Baden . Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf
i die Bcrathung des Berichts der Budgctkommission wegen! Vollzug des Etatsgesctzes , insbesondere die Artikel 28
s und 29 (Allgemeine Untcrstützungs - und Belohnnngssonds ,
i sowie Kredite der Handkassen ). Berichterstatter Abg .
! Fridcrich thciltc mit , im Staatsvoranschlag seien bei
! Bauprojekten Anforderungen von Belohnungen vorgesehen ,
! welche mit dem Etatsgesctz nicht vereinbarlich erschienen .
! Die Budgctkommission habe bei der Regierung angefragt ,
j ob dafür feste Normen bestehen und die Antwort erhalten .
§ cs betreffe außerordentliche Belohnungen von technischen
s Beamten , welche sich um besonders schwierige Bauten
! hervorragend verdient gemacht haben . Die Kommission

stelle nun den Antrag : die Regierung wolle : 1 . dem
nächsten Landtage Vorschläge darüber machen , in welcher
Weise die Positionen über die außerordentlichen Be¬
lohnungen von technischen Beamten nach Artikel 29 Ab¬
satz 2 des Etatsgesttzes in einer für alle Ministerien ein¬
heitlichen Welse in den StäatSvoranschiag einznstellcn
seien ; 2 . die Sätze für die Anforderungen unter der
Position „ Kredite für die Handtassen " für alle StaatS -
stcllen auf allgemein anwendbarer Grundlage normiren
und darauf bei Aufstellung des Budgets bedacht zu sein .
Ministerialdirektor Seubert hatte gegen den Antrag
nichts einznwcndcii , bemerkte aber , daß die Handkassen
bereits ein Budgelsatz sei . Der .Kommissionsantrag wurde
angenommen . Hieraus folgte die Bcrathung des Kom -
misstonsbcrichtS zu dem Gesetzentwurf über die Aus¬
führung der Krankenversicherung . Berichterstatter Abg .
Schlusser wies daraus hin , daß diese Vorlage durch
die Novelle zum Kraukcn - Versicheriingsgcsetz veranlaßt sei ,
zunächst die Krankenversicherung der häuslichen Dienst¬
boten den Bestimmungen des Reichsgesetzcs unterstelle ,
weiter das Gesetz in einer Anzabt minder wichtiger Einzel¬
heiten mit den Vorschriften der Novelle in Einklang
bringe und dazu zwei Vollzngsvcrordnungen treffe . Bei
der hierauf folgenden Generaldebatte waren jämmtliche
Redner mit dieser Vereinfachung einverstanden , die da¬
gegen borgebrachten Bedenken waren von keiner Be¬
deutung . Bei der Spczialdiskussion wünschte der Abg .
Treesboch , es solle den Arbeitern , welche weniger als
eine Woche an einer Stelle auf dem Lande arbeiten , die
Anmeldepflicht und Beitragszahlung anserlegt werden .
Be : der Abstimmung wurde die Vorlage nach den Be¬
schlüssen der Kommission einstimmig angenommen . Den
Schluß

' bildete die Bcrathung des Kommissioiisberichts
über den Antrag der Abgg . Straub n . Gen . wegen Ge¬
währung von Vergütungen aus der Staatskasse an Ge¬
meinde - Beamte und - Bedienstete . Tie Kommission machte
sich diesen Antrag zu eigen nnd beantragte deshalb : „ Das
Haus wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , in das
nächste Budget einen Beitrag cinzusrellcn , wodurch den
Gemeinden des Landes für die den Gemeindebehörden
übertragenen , lediglich oder doch vorzugsweise aber staat¬
liche Aufgaben erfüllenden Ticnstgeschäfte . und zwar den
der Städtcordnung nicht unterstehenden Gemeinden zu
dem ausdrücklichen Zweck der direkten Gewährung einer
theilweisen Vergütung an die betreuenden Gemeinde - Be¬

amten und - Bediensteten Gebühren bezw . Gebührenabersen
zugcwcndet werben können . " Hierüber entstand eine
längere Debatte . Die Abgg . Fieser . Wilckcnd ,Mmier . Gönner uno Birkenmepcr empfahlen mit
dem Berichterstatter Abg . Straub die Annahme töM
Antrags . Abg . v . Buol äußerte Bedenken wegen
Selbstverwaltung der Gemeinden und Abg . H ng hatte "

finanzielle Bedenken , den Ausführungen des Abg . v. Buol
schloß sich auch Staatsrath Eisenlohr an . Schließlich
wurde der Kommissionsantrag angenommen und daraus
die Sitzung geschloffen .

Karlsruhe , 25 . Mai . Präsident Lame » eröffnet «
um S Uhr Vormittags die 85 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , in Anwesenheit von Staatsrath
Eiscnlohr , später kamen noch FinanMinister Eltstättcr ,
Ministerialdirektor Seubert und Geh . Obcrfinanzrath
Zittel . Auf der Tagesordnung standen folgende Vorlagen :
I . Mündlicher Bericht der Budgetkommiision über den
Nachtrag zu dem Gesetzentwurf , die Feststcllung ^ es
StaatshaushaltsctstS für 1892/93 über den Ankauf veü
Gasthauses zum Friedrichsbad in Baden . Nach den Aus¬
führungen ^ des Berichterstatters Abg . v . Stockhorner
kostet dasselbe 8 ! 9,600 Mk . . welcher Betrag dem Bad¬
fond entnommen wird ; er beantragte Namens der Kom¬
mission die Zustimmung des Hanfes . Abg . Gönner , war
mit dem Ankauf einverstanden , bedauerte aber , daß die
Kaufsummc dem Badsond entnommen wird , er bojfte
aber auf eine steigende Frequenz der Bäder . Die ' Vor¬
lage wurde mit allen Stimmen gegen die Stimme des
Abg . Blankcnhorn angenommen , der wegen angeblicher
Vernachlässigung von Badenweilcr seine Zustimmung ver¬
weigerte . 2 . Bcrathung des Berichts der Budgetkommission
über den Gesetzentwurf , die Feststellung des Staatshaus¬
halts für 1892 92 bctr . Berichterstatter Abg . Friderich
erläuterte das Budget und wies daraus hin , daß das -
ursprünglich vorhandene Defizit im ordentlichen Etat sich
durch Mchrbewrlligmigen und neue Gesetze am 6,433,639Mk .
erhöht habe , er hoffte aber , es werde unserer Finanz -
Verwaltung gelingen , das Gleichgewicht im Budget wieder
herzustcllen , ohne wieder die Steuern zu erhöhen . ' Er
streifte auch das Gebiet der - Steuerreform und meinte ,
daß in Zukunft nur noch eine Vermögenssteuer in Ver¬
bindung mit der Einkommensteuer als Staatsstcucr
epistiren solle , zum Schlüsse beantragte er Annahme der
Vorlage . Bei der Debatte fand cs der Abg . Hng be¬
denklich , daß ein solches Defizit vorhanden , nicht bedenklich
fand er aber die Finanzlage wegen der Zuschüsse des
Reichs , den Erfahrungen , der rationellen Steuergesetz¬
gebung und des NothvlennigS in der Amortisationskasse .
Abg . Fieser fürchtete in Bälde eine Erhöhung der
Steuern , sprach für eine Steuerreform und wünschte die
Verlegung des Budgetjahres ans den 1 . April . .Abg . v.
Stockhorncr wünschte die Drucklegung des Kommisstons¬
berichts , was der Präsident znsagte , ferner ebenfalls Ver¬
legung des Budgetjahrs . Abg . Kiefer fand den Abg .
Fieser zu pessimistisch , empfahl aber auch in Zukunft
größere Sparsamkeit . Abg . Heimburger war ebenfalls -
für Verlegung des Budgetjahrs . Finonzministcr Ell -
st ätter verthcidigte die Aufstellung des Budgets . - nnd
hoffte , daß sobald keine Stcuererdöhunq kommen werde ,
sollte aber eine solche beträchtlich einmal ansfallcn . dürft
man nicht allein die Einkommensteuer hcranziehcn . Er
verthcidigte ferner sein Verhalten bei der Steuerermäßigung
und bemerkte , die Regierung beschäftige sich bereits mit
einer Steuerreform und werde auch den Vorschlag wegen
Verlegung des Budgetjahres in Erwägung ziehen . Nach
einigen Erörterungen zwischen den Abgg . Fieser und
Kiefer und einem Schlußwort des Berichterstatters
wurde die Vorlage einstimmig genehmigt . Zum Schlüsse
folgten folgende Petitionen : ». Tie Bitte der Gemeinde
Sandhofen um Konzessionirung der von der hessischen
Ludwigsbahii - Gcsellschafr vroiektirten Eisenbahnverbindung
Mannheim -Waldhof - Sandbofen . Tie Petition wurde aus
Antrag der Konimission der Regierung zur Kenntniß -
nahmc überwiesen , b . Die Bitte der Gcweinderäthe von
Langenordrach u . A . wegen Errichtung einer Haltestelle
der Höllcnthmbahu beim Zinken .Holztebrücke ( Hüücn -
thalbahn ) . c . ' Die Bitte des Eisenbahn - Komitee '» , de»
Bau einer uormalspurigen Eisenbahn von Kandern nach

- Station Efringen betreffend , lieber diese beiden Petitionen
i wurde auf Antrag der Eisenbahn -Kommission zur Tageü -
! ordnung ^ üdergegaltgen ._ _ ^ _
^

^
Großherzogliches Hosthsatcr Karlsruhe .

: Sonntag , 29 . Mai . 75 . Abonnements - Vorstellung .
Die Kinder des Kapitän Grant , Schauspiel in

! 8 Bildern von Jules Verne und R . Tennery . Deutsch
' von R . Schelchcr . Anfang 6 Uhr . _ _" '

( Amtsgericht Durlach . s Tagesordnung zu der am
Montag den 30 . Mai 1892 startfindenden SckWen --

qerichtsfitzung . 1 ) Johannes und Friedrich Schlag -
intweit von hier wegen Jagdvergehens . 2 ) ^ ohann
Müller von Weingarten nnd Genossen wegen Tliatlich -

kciten und Hausfriedensbruchs . 3 ) Hcmnch st
" "

Grünwettersbach wegen Körperverletzung . ^
unus

Scitz von hier und Genossen wegen Körperverletzung ,

Thätlrchkeiten und Ruhestörung , o ) Wilhelm
^

eitcr

Ehefrau von hier wegen Beeidigung . 6 ) Karl Altfe . ix
von hier wegen desgleichen . ^ -

Nr . 63 . rLürrdigurrgsL' rrtt für Äs« Grotzh . ArrltMirsiLÄ Durl -ach . 1892 .

Dis Feftsstzunq Des vrtsüdlicden TagelohnS gewöhrr -
iicHer Tagenrdt itsr nuf Grund Des 8
Krankenverfteksru » Sgesetzes betreffend .

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :

Nr . 10 ,457 . Die ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher
find gemäß 8- 8 des Krankenversicherungsgesetzes neu festznstellen .
hat den tatsächlichen Tagelohnsätzen und den nachstehenden
entsprechend zu geschehen:

4 Lohnsätze festznstellen ,
für männliche

1 ) Für jede Gemeinde sind wenigstens ..
nämlich für männliche Personen über sechzehn Wahren , für marmuche

DeS j Personen unter sechzehn Jahren , für werbliche Personen noer sechzehn
! Jahren und für weibliche Personen unter sechzehn Wahren . Mt solche
! Gemeinden , in denen die Lohnverhältmffe der unter 16 Wahren a . ten
' ( jugendlichen ) gewöhnlichen Tagearbeiter erhebliche Verschiedenheiten auf -

Mnao z/ottro" rtnisckwm 1 4 Ilttd ! 6 Jalirei

und weiblichen Personen zu unterscheiden ist. Hiernach dur . en für me



, einzelnen Orte insgesammt sechs „Festsetzungen getroffen werden ; weitere

Unterscheidungen sind nicht zulässig .
ä ) Bei der Festsetzung sind nur die Löhne solcher Personen zu

Gründe zu legen , welche Arbeiten , die eine besondere Vorbildung oder

8 bndcre technische Fertigkeiten nicht erfordern , als gewöhnliche Tage¬
arbeiter verrichten . Es scheiden dabei also insbesondere alle sogenannten

gelernten Arbeiter aus . Arbeiter , die in einem festen , für längere Zeit

abgeschlossenen Dienstverhältnis zu einem bestimmten Arbeitgeber steden,
können als „gewöhnliche Tagearbeiter " in der Regel nicht angesehen ,
bei Festsesung

'
der hier in Betracht kommenden Lohnsätze also in der

Regel nicht mitberücksichtigt werden . Der Lohn von Lehrlingen bleibt

außer Ansatz , weil Lehrlinge keine „gewöhnlichen Tagearbeiter " sind.
3 ) Die Festsetzung erfolgt nach Maßgabe desjenigen Lohns , welcher

den gewöhnlichen Tagearbeitern ( Ziffer 2 ) an dem betreffenden Ort

thqtffrchlich für den Arbeitstag gewährt Zu werden pflegt . In solchen
B < . rken , wo der Tagelohn in den einzelnen Jahreszeiten eine ver¬

schiedene Höhe har , sind die wirklichen Tagesverdienste für 300 Werk¬

tage zu addiren und durch 30o zu theilen .
4) Neben dem in baareui Gelde gewährten Lohnbetrage ist der

Werth derjenigen Naturalbezüge anzugeben , welche dem gewöhnlichen

Tagearbeiter übungsgemäß gewährt zu werden pflegt . Auf längere Dauer

berechnete Naturalbezüge , wie freie Wohnung , Ackernutzung u . s. w .,
werden hierbei selten in Betracht kommen , weil diese in der Regel nur

für Arbeiter in ständigem Dienftoerhältniß , nicht für die auf Tagearbeit

angenommenen gewöhnlichen Tagearbeiter gewährt zu werden pflegen .
Die Gemeinderäthe erhalten nun den Auftrag , alsbald nach diesen

Grundsätzen mit aller Genauigkeit den Geldbetrag und den Werth der

üblichen Naturalbezüge getrennt für die bezeichneten 4 bezw. 6 Klassen
der gewöhnlichen Tagearbeiter zu berechnen und hierüber binnen 14 Tagen
anher zu berichten .

Dur lach den 23 . Mai 1892 .
Grostherzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann . _
Die Abhaltung von Schießübungen berreßenv .

Nr . 10,678 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß
nach Mittheilung des Kgl . Kommandos des III . Bataillons des 3 . bad .
Infanterie - Regiments Nr . 111 am Dienstag Den 31 . d . Mts .
und Donnerstag den 2 . nächsten Monats von 7 Uhr Vor¬
mittags bis zum Dunkelwerden zwischen Nothberg und Hümmelsberg in
der Schreibersklamm nördlich Berghausen , Schußrichtung nach Nord¬
osten, Schießübungen mit scharfen Patronen stattfinden .

Das gefährdete Gelände zwischen Großer Wald Südrand , Alte
Reuth - Nothberg und der Eisenbahn Grötzingcn - Jöhlingen wird durch
Posten mit rothen Flaggen abgesperrt werden , deren Weisungen Folge
zu leisten ist.

Die Bürgermeisterämter Grötzingen , Berghausen , Weingarten und

Jöhlingen haben dies in den Gemeinden zu
'
besonderer Warnung der

Einwohner in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .
' '

Durlach den 27 . Mai 1892 .
Grostherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

K

für Herren , Damen und Kinder , sowie Spazier stocke in
Auswahl empfiehlt zu Fabrikpreisen

ILsr rL . Hauptstraße 30 .

^ /tlikrksrmt "MH ?
dssis laut billigte kerugZqueüs

in fertigen

Helm - L KllM -Kkidenl
von

Kiniae Linndoiff complette Anzüge in den schönsten Dessins zn
PMlvItll 15, iß, 17 , ig hi.) 25 Mark ,

töiuiav Anuksrk Velour - , Ellcviot - uud Kammgarn Anzüge zu
dUM siMwtUt 22. 25 , 28 . 30 bis 45 Mark .
^st 1000 und Buckskin- Hosen zu 4 . 5 , 6, 7 , 8 bis

iknuksistv von Knaben - L Jünglings - Anzügen zu 4, 5 , 0, 7, 8, 9,
iß , ii , 12 bis 25 Mark ,

Hochzeits -Auzügc , Paletots , Havelocks ,
Leinen - Joppen , Lustre -Joppen , Sommer - Anzüge

re . re . re .
rn de« anerkannt billigsten Preisen . -HiT

O . I
'
ritLs

'
Z LsrwstsiiELrds

zum Selbstlackiren von Fußböden , in bekannt vorzüglicher Qualität ,
ist in allen Farben vorräthig und empfiehlt

_ L !«l . Miu ur' LrEh .

Koknenste ^ en A MeiipDste

billigst bei
^ Zmunormstr . , Du Zach .

sj? MssiN tz^ üßMMWanMrk
ist der einzige BoSenanstrich , der die grosse Haltbarkeit de »
Bernsteinlacks mit der schnelle » Trockenfähigkeit des Spiritus

^

lacks in sich vereinigt und ist dabei billiger als alle andern Fabrikate
'

i Derselbe ist in allen Nüancen zu haben das Kilo ä ^ i .4<>, bei'

i s Kilo ü 1 .30 - bei

Bekanntmachung .
Nr . 5192 . Die Wittwe des Zieglers

Gottlieb Rühle , Juliane ged.
Müller in Langensteinbach , hat
um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht. Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht
binnen vier Wochen bei diesseitigem
Gerichte etwaige Einsprachen hier¬
gegen geltend gemacht werden .

Dnrlach , 13 . Mai 1891 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffenrlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Breilklee , P
kaufen Werngarter Straße 5 .

ItZZLMlckiVSq
11: Viertel auf dem Lerchenberg ,
ist zu verkaufen i

Pflasterweg 11 . ^
tzHLj E; Viertel inm

Dechantsberg, !

ist zu verkaufen j
Kerrenstrahe 31 . i

Ein Kanarienhahn
und zwei - Kennen sind noch zu
verkaufen bei

Wilh . Magner am Markt .

Verpachtung .
sDurlach . j Die Erträgnisse des

städtischen Schwimmbades
in der Psinz sollen per 1892
im Submissionswege verpachtet
werden . Angebote hierauf sind bis
zum 28 . Mai einzureichen. Die
Bedingungen liegen in der Ge¬
meinderathskanzlei zur Einsicht auf .

Dnrlach , 24 . Mai 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Achtung UI
Wann e nor noch ledig war , dät

e a in d ' Fremde gehn .

7009—8000 Mark
werden von einem pünktlichen Zins¬
zahler auf 1 . Hypothekc zu leihen
gesucht. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Atelier für künstliche Zahne.
Schmerz - und gefahrlose Zahn¬

operationen . Neueste amerikanische
Einrichtung . Schmerzlose Zahn¬
operationen werden auf Wunsch mit
Lachgas oder Elektrizität vorge¬
nommen . Emil Pfistncr , prakt .
Zahntechniker , Hauptstraße Nr . 25 ,
neben dem Gasthaus zum Schwan .

Alexander Bastian in Mann¬
heim hat 3 Viertel Blauklce am
Thurmberg in der Rutsch zu ver¬
kaufen . Näheres

Zehntstratze 3 .
Ein Arbeiter kann Kost und

Wohnung erhalten
Ildl 'er - ftvclße 12 .

Ein Ovaltifch und ein Kinder¬
wagen sind preiswürdtg zu Ver¬
käufern Königstraße 3 .

Parterre - Wohnung , !
bestehend in 3 - 4 Zimmern nebst
allem Zubehör und besonderem Ein¬
gang ans l . Juni oder 23 . Juli
zu vcrnüethen

Kalt haus zum IRagnhof.

Mernrostneu und !
Corrnlhru i

find in . vorzüglichen Qualitäten zu ,
billigsten Preisen zn haben bei >

Grösitc Errungenschaft d. Zitherbramiie . I
Aberkannt öesie u . LilliqNe Zitber d . Welt . W

0 . 2 . NistLer '5
- ^ eeoräZItlisr

übertrifft alles Existirende dieses Faches
in Tonfülle , Haltbarkeit , leichtem Spiel
u . Eleganz . Abbildung u. Beschreib,
gratis u . franco .
0 . 0 . Musikwerke , Hannover .

zwei bester möblirtc ,
- sind an solide Herren

Juli zu vcr -

Empfehluug.
Ich bringe beste Qualitäten

Mehl e in allen Sorten zu bil¬
ligem Preis in empfehlende Er¬
innerung .

6K . g. iektsnke !8 ,
Zuckcrfabrikmühle , Grötzingen .

Mehrere tüchtige , solide

Wk
'Grrdrr

sofort gesucht.
Schriftliche Offerten an

^ .Lollsn . ZIs ^ Krisü LlsrLdsr § .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Nähen und Ausbcffcrn .
Achtungsvoll

Frau Anton , Pflasterweg 11.

Zimiitt
sogleich oder auf 23
miethen bei

I -ikoö ASerle , Milchkuranstalt .

WüklAMM eine freundliche , be -
WvlMMst , stehend aus 2 bis
3 Zimmern . Küche , Speicher und
Keller , ist auf 23 . Juli zn ver -
mieihen . Ferner ist ein schön möb -
lirtes Zimmer sogleich oder auf
1 . Juni zn vermiethen . Auch ist eine
Scheuer zn vermiethen

Herrcustrasse 23 .

Atelier
für Künstliche Zähne .

Schmerz - und gefahrlose Zahn¬
operationen .

4 gegenüb . Kaserne .

Unterzeichnete wohnen bei Frau
Küfer Blum Wtb . , Kirchstraße ,
1 . Stock .

Achtungsvoll
Frau Mfelia . Geschirrhandlung .
Mathilde ÄltfekÜF , Büglerin .
Ein Mädchen , welches das Bügeln

gründlich erlernen will , kann bei
mir in die Lehre treten . D . Oo'

Familienväter ,
welche Geld sparen wollen , kaufe«
am besten die nur aus guten
Lederbrandsohlen und Rahmen .ge¬
arbeiteten Waarcn der HZorz -
beirner Kctzirt - f -abrük im Hause
der Frau

'
Meng er am Markt in

Durlach . — Reparaturen werden
prompt ansgeführt !



2 . itlnTag

in Rastatt !
Diejenigen Regiments -Kameraden , -

welche sich an dem am kommenden !
Sonntag in Rastatt stattnndenden !
2 . Iller - Tag betheiligcn , werden !
Zu einer nochmaligen Besprechung
auf Samstag Abend '; 9 Uhr in die
Brauerei Maisack ( Nebenzimmer )
hiermit kamcradschaftl . eingeladen .

Gleichzeitig wird bemerkt , daß
die Abfahrt am Sonntag früh

Uhr stattfindet .
Durlach , 27 . Mai 1892 .

I . A . : .Karl '
Wrcik .

Tl>rnttb«nL Zürich .

Samstag dcn 28 . d . M . :
Wonatoverscnrrrrrburrg

bei Mitglied Gerstenäcker z. Lamm .
Der Vorstand .

Ardtitttdiibnngsvmiii.
Die vcrchrl . Mitglieder werden

hiermit zu der am Samstag
den 2 » . d . M , Abends 8 Uhr,
stattfindenden

Monatsverfammlung
frcundlichst eingeladen . Wichtiger
Angelegenheiten wegen bittet um
zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

ronntag den 2K . Mai d . I . , bei günstiger Witterung :

von einer Abtheilung der Kapelle des 1 . bad . Feld -Artillerie -
Regiments Nr. 14.

Anfang ncrcb 3 NBru — Eintritt frei .
I . Dual . Sensen , Sicheln , Sensenwörbe ,

Mailänder , sowie blane und Weiße Sandwetz -
fteine , amerikanische Heu - und Düngergabeln ,
Viehmanlkörbe , Setzhölzer , sowie alle Sorten
Ketten empfiehlt billigst

Kettenschmied hinterm Rathhaus .

Danksagung .
Kür die Anstalt der epileptische «

Äind sind weiter eingegange^ Lrd
werden Mit herzlichem Dankes °-
scheinigt : ^

Von Ungen . 10 von Ungen.
3 von Bez . -G . K. 2

Es wird um weitere Gaben gebeten .
,

Dekan Aechtel .

von

Damenbad - Eröffnung.
Zeige hierdurch an , daß mein Bad unterm Heutigen eröffnet ist

Hvermüyte .
H>eute sArertag ) :

Frische Der ssl GriedkMürße.
Sonntag früh :

Frische Bratwürste
bei Adkerwirtb .UrLNK .

Karl Wagner ,
Airchftrahe Ar . 1 , DurlaA,

>bringt ihr Lager in reinen OFer -
länder und Pfälzer Weinen ,
das Liter von 35 H an , sowie
Apfel - und Birnen -Most , das
Liter 20 H bei Abnahme von
mindestens 20 Lit er , in Empfehlung .

H^äolk Hsrrwann ,
Konditorei u . Kaffee ,

empfiehlt tägüch :
OSck 'TOTSrTSS ,

ckD-p. TTLT22 .l2SSrSS .tt .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ansgehauen bei

«FrrUNs L » LL. Metzger .

wagen ,
vonden einfachsten
bis zu dcn besten,
empfiehlt billigst
Hust . Kader ,

Sattler u . Tapezier , Schwanenstr . 2 .

Tüchtige

Herireler
sucht allerorten bei hoher Provision

Die Vaterländische Dich -
Merftcherurigs shesellschaft,

Dresde n , Werderstr . Ist .
Ein tüchtiger und solider

Nähmaschinen Reisender ,
wenn möglich Mechaniker , findet
gegen hohen , festen Gehalt dauernde
Stellung . Gefälligen Offerten steht
entgegen

Olt « H « N »neL8ter ,
Tudwigsburg i« Württemberg .

wird ausgehauen bei

schöne , gewaschene, verkauft
Zulius Aull , Metzger.

ca. 40 Zentner , verkauft
Wieland zum Zähringer Hof .

Ein braves , fleißiges ,
Mädchen

wird auf kommendes Ziel gesucht.
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

! Durlach - I Vom 27 . Mai 1892 an wohne ich nicht mehr Haupt¬
straße 48 , gegenüber dem Rathhaus , sondern Ecke der Haupt - und
Kronenstraße am Marktplatz .

Wuthhcrrrdel
'

, Schreibrvaarerr , Wrrchdruckerei ,
^ alanteviewaar -en ;

sämmtttche Schulbücher und Schulartrkel
für Stadt und Land .

Größtes Lager und billigste Preise .

welche das Bügel « erlernen wollen ,
können sofort in die Lehre treten .
Zu erfragen

Kauptstraße 15 im Laden.
Verloren ging gestern auf dem

Bierkeller ein Portemonnaies
mit Patentverschluß und Geldinhalt .
Gegen 5 Mark Belohnung abzngeben
Zehntstraße 2 im Hof , 2 . Stock.

Wegen Geschäfts -Veränderung
verkaufe Garantie - Gutzstahlsensen L Sicheln , Kümpfe L
Wetzsteine , Senscnbäume L - Ringe , Hcurechen , Heu - L
Düngergabeln , Feld - L Gartcnhacken . Schaufeln L Spaten
zum Selbstkostenpreis , also billiger wie jede Concurrenz .

am Wrurmenhaus .

Geschäfts - GrW « ng « llä Empfehlung.
fDurlach .s Mache hiermit die ergebene Anzeige , daß

ich unterm Heutigen bas Geschäft des Herrn Julius
Zach mann , Hauptstraße Nr . 63 , käuflich übernommen
habe und werde ich bestrebt fein , meine wertsten Kunden
auf 's Beste zu bedienen .

Lichtungsvoll
V ' i ' LvÄu ' LvltL HV » .» ;»' , Wacker .

Bav - L Bleich -Änstalt .
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum zur

Nachricht , daß die Ladanstalt jeden Tag geöffnet
ist ; Sonn - und Feiertags ist dieselbe von Morgens

Hin ordentliches Mädchen ,
welches gut kochen kann , wird auf 's ! ^
Ziel für eine Wirtschaft gesucht. ! 9 Uhr bis Nachmittags ! Uhr geschloffen.
Nä heres bei der Expedition d. Bl . !

^ Un Einspänner- ! _ _ — _
llusuisvl , vroaXAUM

Achtungsvoll
I üiLÄ « i »L« l8vr .

'
ist zu verkaufen bei , und Zugehör wird sogleich zu

Ferdinand Maier Wtb . l miethen gesucht . Offerten an
in Grö hingen . ! die Expedition d . Bl . erbeten .

von L . 8e1dm3 .nr , vrssüsn
Lager : I . oinis L .nx « r HVtd .

T ^r . TLSrL .SlT 'vr ^ s .IIrrr .ttST

_ «LT tt . ^ lä.ST ._
Sanistcg Abend u . Sonntag :

Grdackeiic Fische
bei Ernst Hauck .

einen wohlerzogenen jungen
Mann achtbarer Eltern ist bei mir
eine kaufmännische Lehrstelle
sofort oder später unter günstigen
Bedingungen offen.

Osr 1 AIrLl7lii »i ,
i ßner ' s Nachfolger .

Mädchen ,

Ein ordentlicher Knecht
kann sofort eintreten . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Kmrtikkl .1 Beschläge
liefert in großer Auswahl stets billigst

Emil A . Schmidt .
2 Schreiner,

tüchtige , selbständige
Arbeiter , sowie ein
Taglöhner finden
Beschäftigung bei
<Sn8t » V

Zimmermeister in Dur lach .

Danksagung.
s Durlach , s Für die

vielen Beweise inniger
Theilnahme an unserem
schweren Verluste danken

herzlich
Geschwister Wiltzer .

IKvangelischer Gottesdienst .
Sonntag dcn 29 . Mai 1892.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche2^ Uhr : Hr . Stadtvikar Kern .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Friedens -Kapelle .
Sonntag den 29. Mai 1892 .

Vormittags K1V Uhr : Herr Prediger
Kandier . Abends 8 Uhr : Herr Prediger
Bahren . _ _
Kc'daltt^n . Druck >ir,tz Verlast von A . Dups.
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